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D R I N G L I C H E  A N F R A G E   von Urs Dietschi (Grüne, Lindau), Carmen Marty Fässler  

(SP, Adliswil) und Christoph Ziegler (GLP, Elgg) 
 
betreffend Einsatz von Video- und Meeting-Tools in Volksschulen 
________________________________________________________________________ 
 
Lehrpersonen und Schulen mussten beim Lockdown schnell reagieren und nahmen Video- 
und Meeting-Tools für den Schulunterricht in Eigenregie zu Hilfe. 
 
Durch die Corona-Krisenzeit bekam die Digitalisierung der Schule einen ungeahnten Schub. 
Die Schulen werden diese Tools in verschiedenster Art und Weise auch zukünftig in den 
Schulbetrieb integrieren. Daher gilt es darauf zu achten, dass die verwendeten Tools dem 
Daten- und Jugendschutz entsprechen. 
 
Bereits jetzt kann festgestellt werden, dass einige der angewandten Tools, vom kantonalen 
Datenschutz als summarisch geprüft und während der Corona-Krise zugelassen, nicht dem 
Daten- und Jugendschutz entsprechen. 
 
In diesem Zusammenhang bitte wir den Regierungsrat folgende Fragen zu den genutzten 
Tools bezüglich Datenschutz und Freigabe für Schulen mit Minderjährigen zu beantworten: 
 
1. Auf welcher Basis / nach welcher Methode wurden die vom kantonalen Datenschutz auf 

dessen Seite (https://www.zh.ch/internet/datenschutzbeauftragter/de/themen/digitale-
zusammenarbeit.html) genannten Tools genau «summarisch geprüft»? 
 

2. Welche Tools empfahl die Bildungsdirektion den Schulen? 
 

3. Was gedenkt die Bildungsdirektion in Zukunft zu unternehmen, dass eigene Empfeh-
lungen/Freigaben von geprüften und sicheren Meeting- und Videotools für Schulen 
erstellt werden können?  

 
4. Ist die Bildungsdirektion bereit, den Schulen eine begrenzte Anzahl Video- und Meeting-

Tools anzubieten, die dem Daten- und Jugendschutz in jeder Hinsicht genügen? Falls 
nein, wie lautet die Begründung dazu? 

 
5. Was gedenkt die Bildungsdirektion zu unternehmen, dass allenfalls Weiterentwicklungen 

von wenigen Video- und Meeting-Tools (insbesondere von Open-Source-Software) 
unterstützt werden können (nach Submissionsrecht ausbeschrieben), die sich für 
stufengerechte Nutzung eignen (Parametrierung der Funktionen) und die dem Daten- 
und Jugendschutz genügen? 

 
6. Welche Rolle kommt der eigenen ICT-Fachstelle des VSA, welche der gesamtschweize-

rischen Fachagentur educa.ch zu? 
 
Begründung der Dringlichkeit:  
 
In der heutigen Situation (allfällige zweite Covid19-Welle oder auch bei Klassen, welche 
unter Quarantäne gestellt werden) ist die Dringlichkeit gegeben. 
 
 Urs Dietschi 
 Carmen Marty Fässler 
 Christoph Ziegler 
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